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Gesundheits- und Sozialdepartement 

Dienststelle Soziales und Gesellschaft (DISG) 

 

 

Werkstattgespräch «Kinder- und Jugendförderung 2026» 

Kinder- und Jugendpartizipation stärken 
 

 

Ateliers 

 

Es finden zwei Atelierrunden statt. Sie besuchen jeweils ein Atelier pro Runde. Wählen Sie Ihre Favo-

riten. 

 

Atelierrunde 1 

 

Atelier 1: Kinder- und Jugendräte – Stärkung der politischen Mitwirkung  

Stadt Kriens, Ressort Kind Jugend und Familie, Manuel Blum (ehemaliger Projektleiter) 
 

Die Stadt Kriens fördert die politische Partizipation von Kindern und Jugendlichen durch Kinder- und 

Jugendräte. Diese Räte berücksichtigen bestehende Strukturen von Schülerinnen- und Schülerräten auf 

Primar- und Oberstufe. Das Atelier zeigt das Vorgehen zum Aufbau von Kinder- und Jugendräten und 

gibt Einblicke in die methodische Gestaltung derselben. Es beleuchtet die Voraussetzungen, die für das 

Gelingen eines solchen Partizipationsprojekts notwendig sind und macht mögliche Stolpersteine sicht-

bar. 

 
Atelier 2: «Communities That Care» – nachhaltige Gesundheitsförderung für Kinder und Jugend-

liche 

RADIX, Jan-Michael Gerber 
 

Viele Rahmenbedingungen, die Kindern und Jugendlichen ein Leben ohne Sucht, psychische Belastun-

gen oder Kriminalität ermöglichen, können von einer Gemeinde beeinflusst werden. «Communities 

That Care» (CTC) unterstützt interessierte Gemeinden dabei, Risiko- und Schutzfaktoren für die Ge-

sundheit ihrer Kinder und Jugendlichen in einem partizipativen Prozess zu erkennen und Umsetzungs-

massnahmen zu definieren. Dieses Atelier gibt einen Einblick in die Prozessschritte. 

 
Atelier 3: Jugendförderung 16plus – partizipative Bedarfsklärung 

Jugendarbeit Region Wolhusen, Natalia Gisler und Jugendarbeit Region Schüpfheim-Flühli-Sörenberg, Philipp Muff 
 

Die Jugendarbeit Region Wolhusen sowie Schüpfheim-Flühli-Sörenberg haben in Zusammenarbeit mit 

der Hochschule Luzern die Bedürfnisse, die Anliegen und die Visionen junger Menschen im Alter zwi-

schen 16 bis 22 Jahren erhoben. Das Atelier legt Vorgehensweise, Chancen und Herausforderungen 

einer Bedarfsanalyse bei der Zielgruppe Ü16 offen und zeigt bestehende Bedürfnisse und mögliche 

Entwicklungsprojekte auf. 

 
Atelier 4: «Strategie Kinderleitbild» – partizipativ entwickelt 

Gemeinde Root, Gemeinderätin Margrit Künzler-Niederberger und Büro West, Karin Buschor  
 

Eine gute Zusammenarbeit und Vernetzung der verschiedenen Akteurinnen und Akteure ist wichtig, 

um eine erfolgreiche Kinderpolitik (Zielgruppe 0 bis 12 Jahre) umzusetzen. Die «Strategie Kinderleit-

bild» der Gemeinde Root gibt eine gemeinsame Richtung mit Zielen und Massnahmen für alle Beteilig-

ten vor, um das Handeln zu koordinieren. Das Atelier beleuchtet, wie diese Strategie partizipativ mit 

Kindern und allen Akteurinnen und Akteuren entwickelt worden ist.  
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Atelierrunde 2 
 

Atelier 5: Initiative «Kinderfreundliche Gemeinde» – Partizipation von Kindern und Jugendlichen 

nachhaltig verankern 

UNICEF Schweiz und Liechtenstein, Alissa Brenn und Mona Meienberg 
  

Wie lässt sich die Partizipation von Kindern und Jugendlichen dauerhaft und personenunabhängig in 

Gemeinden verankern? Dieses Atelier zeigt die Schritte hin zur «Kinderfreundlichen Gemeinde» und 

erläutert, wie die Initiative dazu beiträgt, Kinder- und Jugendpartizipation strukturell zu verankern. 

  
Atelier 6:  Gelingensbedingungen partizipativer Jugendprojekte – Beispiel «Kinder- und Jugend-

fest» 

Gemeinde Beromünster, Abteilung Gesellschaft, Michael Küng 
 

Anlässlich der Zertifizierung zur UNICEF Kinderfreundlichen Gemeinde fand in Beromünster 2024 das 

erste «Kinder- und Jugendfest» statt. Dieses wurde von einem Organisationskomitee bestehend aus 

zehn Jugendlichen und drei Erwachsenen organisiert. Dieses Atelier veranschaulicht, welche Vorausset-

zungen auf Gemeindeebene für gelingende partizipative Jugendprojekte förderlich sind und welche 

Lernprozesse dabei stattfinden.   

 
Atelier 7: Partizipation im Sport – Juniorcoachende in «Offenen Sporthallen» 

Kanton Luzern, Dienststelle Gesundheit und Sport, Roman Pechous  
 

Juniorcoachende in «Offenen Sporthallen» einzusetzen, stärkt die Verantwortungsübernahme und Par-

tizipation von Jugendlichen im Sport. Sie sind zudem Vorbilder für die Teilnehmenden «Offener Sport-

hallen» und können wesentlich zum Gelingen dieses offenen Bewegungsangebotes beitragen. Wie sol-

len Trägerschaften «Offener Sporthallen» Juniorcoachende begleiten? Welche Unterstützung bieten 

die kantonale Sportförderung und Suchtprävention in der Begleitung von Juniorcoachenden? Das Ate-

lier gibt Antworten auf diese Fragestellungen. 

 
Atelier 8: Strassengestaltung und Verkehrssicherheit – aus Perspektive von Kindern und Jugend-

lichen  

Stadt Luzern, Quartierarbeit und -entwicklung, Tobias Naunheim 
 

In der Neugestaltung der Tribschenstrasse der Stadt Luzern wurden auch Kinder und Jugendliche par-

tizipativ miteinbezogen. Welches methodische Vorgehen wurde gewählt, um ihre Anliegen bezüglich 

Strassengestaltung und Verkehrssicherheit zu erfassen? Wie werden diese Anliegen in der weiteren 

Projektumsetzung berücksichtigt? Welche Herausforderungen zeigen sich? Dieses Atelier gibt praxis-

nah Einblick ins Thema kinder- bzw. jugendgerechte Lebensräume und Verkehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 


